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Änderungsantrag zu P23

Von Zeile 1 bis 12:
Fairer Handel mehrt den Wohlstand der Menschen und stärkt die friedliche Kooperation von Staaten.
DieVertiefung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen Staaten undeine Vereinheitlichung von
technischen Normen kommen insbesondere kleinen und mittelständischen Unternehmen zugute. Die
Handelsabkommen TTIP und CETA jedoch höhlen mit ihren Sonderklagerechten für internationale
Konzerne den Rechtsstaat aus. Wir wollen deshalb, dass Berlin diese Handelsabkommen in ihrer
jetzigen Form im Bundesrat ablehnt. Kommunen müssenauch in Zukunft entscheiden können, in
welchen Bereichen der Daseinsvorsorge sie sich mit Kommunalen Unternehmen engagieren. Wir
lehnen Sonderklagerechte für internationale Konzerne ab. Die Abkommen würden ihnen erlauben, vor
privaten Schiedsgerichten oder einem Investitionsgerichtshof gegen Staaten oder Länder zu klagen,
wenn ein neues Gesetz geplante Gewinnen zunichte macht.

Die Handelsabkommen TTIP und CETA müssen in ihrer jetzigen Form gestoppt werden. Denn auch in
Zukunft sollen die Berliner*innen entscheiden können, ob eine Dienstleistung besser in der
öffentlichen Hand oder bei privaten Anbieter*innen aufgehoben ist. Die Daseinsvorsorge gehört nicht
auf den Weltmarkt. Mit den Abkommen TTIP und CETA steigt jedoch der Privatisierungsdruck und
Rekommunalisierungen wie im Bereich der Wasser- oder Energieversorgung werden nahezu
unmöglich gemacht. Wir lehnen Sonderklagerechte für internationale Konzerne ab. Die Abkommen
würden ihnen erlauben, vor privaten Schiedsgerichten (ISDS) oder einem Investitionsgerichtshof (ICS)
gegen Staaten oder Länder zu klagen, wenn ein neues Gesetz geplante Gewinne zunichtemacht. Diese
Sonderrechte höhlen Rechtsstaat und Demokratie aus. Gesetzliche Regelungen wie die
Mietpreisbremse oder das Nachtflugverbot könnten künftig womöglich vor einem solchen
Schiedsgericht gekippt werden. 

Begründung

Anders als Rechtsradikale und Rechtsextreme von der AfD bis zu Donald Trump sind wir Grüne
grundsätzlich für internationalen Handel mit ökologischen und sozialen Leitplanken und gegen
Protektionismus. Dies soll im Programm noch deutlicher werden.

Unterstützer*innen

Reinhard Bütikofer (KV Mitte); Nicole Ludwig (KV Charlottenburg-Wilmersdorf); Renate Künast (KV
Tempelhof-Schöneberg); André Stephan (KV Tempelhof-Schöneberg); Svenja Almann (KV Mitte);
Thomas Künstler (KV Mitte); Alexander Koch (KV Charlottenburg-Wilmersdorf); Lucas Gerrits (KV
Mitte); Taylan Kurt (KV Mitte); Heike Kähler (KV Mitte); Stefanie Remlinger (KV Pankow); Andreas Otto
(KV Pankow)
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